
EsropiiW AnnWa«.
Provinz ZSraridendurg.

j Berlin. Bon einem Hochbahn-
zuge getödtet wurde auf der Streck«
zwischen Leipziger Platz und dem
Gleisdreieck d«r 48jährig«r Blcrkwär-
t«r Otto Seid«! au» d«r Katzbach-
straße. Am Heiligenabend Selbst-
mord verübt hat unt«r tragischen Uni-

"Otto'Weitzel,
l stre? 46 wohnte. W. war schon seit
längerer Zeit stellungslos, hatte aber
5 mit Bestimmtheit darauf ger«chnet.
zu Weihnachten einen Brod«rw«rb zu

finden. An einer LeuchtgaSver-
giftung ist in der Nacht der 56 Jahre

?alte PenstonSinhab«r H«rmann Eng-

lich in d«r Potsdamerstraße Nr. 114
gestorben. Das Ehepaar Grimmel
verübte Selbstmord. Er, der ein lehrbeqabter Musiker war, hat sich dem j
Trünke ergeben und seine Frau schlug

sich nur sehr kümmerlich durch. In
der Nacht machten beide ihrem Leben
durch Einathmen von Gas ein Ende.

DaS Dienstmädchen Siemon, da»
bereits 15 Jahre bei dem Kaufmann!
Asch in der Winsstraße in Stellung
ist, versuchte in einem Anfall von
GeisteSgestörtheit die beiden ihm an-
vertrauten Kinder des Kaufmann?
mit einem Messer zu ermorden. Als
die Eltern hinzueilten, fpra.'.g das
Mädchen auf die Straße hinab, woes todt liegen blieb. Unter dem
Verdacht, in der Nacht seine Geliebte,
die 34jährige geisteskranke Prostituirte,

Helene Rzetkewska in feiner Woh-nung, Fleifcherbrücke 3, ermordet zu
haben, wurde der 42jährige Schnei-
der I. Haeßke verhaftet. Wegen
versuchter Erpressung ist der 27 Jahr-
alte Kellner Anton Nowozin a der
Hussitenstraße Nr. 35 se'aenommen
worden. Sein 90. Lebensjahr vol-
lendet in Berlin der Generalleutnant
Graf Siegmar zu Dohna-Schlobitt- .
der einzige noch lebende Offizier, der
1870 als General in'S Feld rückte.

Booßen. In körperlicher Rüstig-
keit und geistiger Frische feierte daS
Arbeiter Heidenreich'sche Ehepaar aus
der Wulkowe: Mühle am Neujahrs-
tcge seine goldene Hochzeit. Pastor
Suck aus Lebus vollzog die Einseg-
nung, wonall,' dem Juk lpaar das
übliche Gnadengeschenk des Kaisers
und eine von der Kirche zu Booßen
gestiftet« Bib«l durch den amtirenden
Geistlichen überreicht wurde.

Provinz Hltpreußen.
Memel. Geheimrath Cranz kann

auf eine 25jährige Thätigkeit als
Landrath des Kaisers Memel zu-
rückblicken.

Ridden. Kürzlich feierte das im
Dorftheil Purwin wohnende Pugell'-
fche Ehepaar das Fest der goldenen
Hochzeit.

Nikolaiken. Der Postillon
Hermann Hllbner aus Rhein, der die
Post nach Styrlack zu fahren hatte,
fiel beim Verladen von Packeten
vom Postwagen herunter. Die er-
littene Verletzung ist ernster Natur,
so daß die Wiederherstellung sehr
zweifelhaft erscheint.

Semd. Am 11. Januar waren
eS 25 Jahre her, daß unser Bür-
germeister Voltz sein Amt bekleidet.

Sensburg. Der im Czoß-
See ertrunkene Mann ist der '' uUbe-
sitzer Arthur Kreide aus Vronikowen.
Er wollte sich auf Schlittschuhen nach
Sensburg begeben. In der Nähe
der Militärschwimmanstalt gerieth er
in eine noch nicht zugefrorene Stelle

Provinz HVeltpreutzen.
Danzig. Kürzlich wurde in der

Nähe der neuen Mottlau der auf
Kneipab wohnende Wächter Friedrich
Ewer-bach in erstarrtem Zustande

lazareth gebracht. Paul
Dahme vom Städtischen Gymnasium
in Danzig ' an Stelle des zu Ostern
»ach Riesenburg als Gymnasialdirektor
berufenen Oberlehrers Dr. Albert
Tümmler vom Kuratorium des Gym-
nasiums in Zoppot gewählt worden.

Dir schau. Der Dachdecker Ri-
chard Haiden aus Danzig fiel vom
Neubau des Kreishauses so unglücklich
lich herab, daß er sich ein Auge aus-
schlug und auch sonst schwere innere
Verletzungen erlitt.

Hohenstein. Wegen vorsätzli-
cher Brandstiftung ist der Arbeiter
Michaelow»ki in Kohling verhaftet
worden.

Wilhelni » fel Der inehr-

nem ruhigen und fleißigen Menschen,
hinterrücks einen Messerstich bei-
brachte. der die Lunge traf und den
V lebensgefährlich verletzte. Der
Messerstich soll dem Bolgmann gar-

wechslung der Person stattgefunden.
Wollin. Die Frau des Schnei-

ders Hutzmann, Mutter von vier er-
wachsenen Kindern, wollie vom
Strom Wasser holen, benutzte aber
nicht die Füllslelle, sondern schöpfte.

Wnsstkt». In Berlin ist

kürzlich in der Post eingebrochen
den und fielen dem Einbrecher 16,000
Marl in die Hände. Ali Thäter
hatte man den angeblichen Ingenieur
Lieckfeld in Verdacht. Die Nachfor-

! Bei
diesem, dem Maurer Utheg, traf der
Gesuchte thatsächlich ein. Unterdessen

beibehält, der den Flüchtling fest-

Alt o n a.. Allgemeines Aufsehen
rief die plötzlich erfolgte Verhaftung
deS seil einiger Zeit vom Amt suS-
pendirten Gefängnißinfpektor» Werf-

sein SjährigeS Kind in der unbarm-
herzigsten Weise mißhandelt zu haben,
so daß eS nicht sitzen konnte. W. be-
hauptet, daß er daS väterliche Züch-

l tigungSrecht nicht überschritten habe.
! Delve. Gestorben sind im
Kirchspiel Delve die beiden ältesten

! Einwohner, die Rentnerin Anna

LöbkenS. Beide standen im 93. Le-

Friedrichstadt. Hier starb
wietxr ein alter schleswig-holsteini-
scher Kämpfer, der Rentner Dietrich
Greve, im 87. Lebensjahre.

Provinz Schlelien.
Kuhnau. Auf bisher unermit-

telte Weise brach in der mit reichen
Getreidevorräthe gefüllten ->roßen,

massiven Scheune des ZzauergutSbe-
sitzerS Josef BrzoSka Feuer aus, wel-
ches das Gebäude nebst Inhalt völlig
vernichtete.

LandeShut. Auf dem vberei»

unbekannt.
Nainslau. Der Steinsetzer

Robert Kandzura wurde in einem

Ratibor. Der frühere Ge-

nau, Kreis Cosel, wegen Unterschla-
gung von 12,000 Mark Postgeldern
und ConcurSvergehens zu 14 Mona-

Zabrze. Hier feierte der Geh.
SanitätSrath Dr. Wolff mit seiner
Gemahlin die goldene Hochzeit.

Gembitz. Der hiesige Biirger-

R.. ist unter 94 Bewerbern zum Bür-
germeister der Stadt Rummelsburg
in Pommern gewählt worden.

Gostyn. Der 47 Jahre alte
Zugführer Johann Pieleß auS Lissa
gerieth auf der Station Snndberg

wurde vollständig zerquetscht.
Krone a. Br. Auf dem neuen

StaatSbahnhofe wird zur Kesselspei--
sung der Lokomotiven ein 16 Meter
hoher Wasserthurm errichtet. Mittelst
einer Motoranlage soll daS Wasser
aus der etwa 400 Meter entfernt flie-
ßenden Brahe zum Wasserthurm her-

dienst auS dem Amte scheidenden
HauptlehrerS RieS.

Pakosch. Kürzlich fand hier
eine Versammlung des polnischen Be-

Arovtnz KacHlen.
NeuhalbenSleben. Am zwei-

ten Weihnachtsfeiertage beging der

jetzt feierte Stadtrath Wilhelm Mölle

Ehejubiläum.
Oscher »leben. In der Stadt-

verordnctensitzung wurde, da OfcherS-
leben sehr wenig landwirthschaftliche
Schönheiten aufweist, die Anlage eines
'yiesenparks in der Nähe des Schützen-

Platzes zwischen Bode und Geogenlake
endgültig beschlossen und hierfür die
Ko'en in Höhe von 8700 Mark be-
reit gestellt.

Schön ng' n. Die Leitung der
Braunschweig-Schöningcr Eisenbahn-
gesellschaft will ihren gesammten Be-
tried mit Hilfe der Elektrizität billi-

WeißenfelZ. In Gi?enwart
des Oberpräsidenten Hegel fand die
feierliche Einweihung de» neuen königl.
Lehrerseminars in der Langendorfer-
straße statt.

, Wittenberg. An Stelle de»,
! verstorbenen Geheimen SanitätSrath».

Dr. Kortmann wurde Dr. Schmidtj.-om hiesigen Magistrat zum Stadt-!
! arzt gewählt. !

Hannover. Als der Gemüse»
aärtner Adolf Wein, Hlld-Sheiiner-
straße No. 172, auS der Kaserne 4
Küchenabfälle abholen wollte, wurde
er von einem Schlage tödtlich getrof-
fen.

Altenbruch. Als der Hofbe-
sitzer August Ploog Nachts mit seiner
Tochter vom Weihnachtsball zurück-
fuhr, schlug an einer Wegbiegung der
Wagen um. Ploog stürzte dabei so
unglücklich, daß er sofort todt war.

Flögeln. Pastor Hagemann
ist zum Pastor in Drakenburg ge-
wählt. Pom LandeSconsiflorium ist
Pfarrkollaborator Mund, bisher in
Wittingen, zum Pfarrer der Gemein-
de Flögeln ernannt worden.

Gittelde. Zwei Kinder des
Bergmanns Wollschläger befanden sich
allein im Haus«, als der elfjährige
Sohn deS Bergmanns Feuer in der
Küche anzünden wollte. Um da»
Feuer besser in Gang zu bringen, goß
er au» einer Flasche Petroleum in den
Ofen, das sich sofort entzündete. Die
Flamme ergriff auch die Kleidung des
Knaben, der in der Angst die bren-
nende Petroleumflasche zu Boden
warf und dadurch veranlaßte, daß
von den Flammen auch die Kleider
seines fünfjährigen Schwesterchens er-
griffen wurden. Auch dieses Kind
brannte sofort über und über. Die
Kinder hatten so furchtbare Brand-

daß auch sorgfältigste ärztliche Hilfe
sie nicht mehr zu retten vermochte. In
der Nacht sind beide nach qualvollen

unter zahlreicher Betheiligung der
Ortseingesessenen stat' Im Schwe- >
sternheim sind bis jetzt 14 Schwestern
untergebracht. !

neuen Gymnasiums geht jetzt seiner
Bollendung entgegen. Im Frühjahr
wird unmittelbar neben Gymna-

genstraße ein Straßenraub verübt. Der
Buchhalter Pape der Firma Wiemann

<5: Co. verließ mit «iner Geldkassette
mit über 1000 Mark Inhalt das Kon-
tor auf der Morgenstraße, um dieselbe
in die Wohnung seines Chefs zu brin-
gen. An der Ecke Morgen- und Uh-
landstraße trat ihm plötzlich aus dem

warf ihm Pfeffer in'S (" ficht und ver-
sucht« ihn» die Kassette zu entreißen.

befreiten. Der Verbrecher ergriff ohne
Beute die Flucht. Es gelang aber spä-
ter, den Thäter, sowie seinen Genossen,
letzterer hatte Schmiere gestanden, zu
ergreifen. Es sind dies de: Schlosser-
geselle Georg Kraft aus Feudenheim
und der Arbeiter Wilhelm Winkler aus
Hamm. Kraft, der Hauptthäter, ist
geständig.

Köln. Die Kölner Kriminal-
polizei verhaftete den Straßenbahn-

jchafft.
Düsseldorf. Dem Boots-

mann Peter Sackers wurde die Ret-

Tode des Ertrinkens gerettet.
Elberfeld. Der 67jährige

Klcmpnermeister Nottebohn wollte auf

schwere Verletzungen, daß er bald dar-
aus starb.

Euskirchen. Nach längerer
Krankheit ist der Beigeordnete und
Stadtverordnete der Stadt Euskir-
chen, Herr Architekt Eduard Billger,
im Alter von 59 Jahren gestorben.

Landwehrhagen. Seinen
schweren Verletzungen erlegen ist der
neunjährige Sohn des Ackermanns

fahren. Während der Vater auf ei-
nem angrenzenden Landgrundstück
war, muß der Knabe in der Sand-
arube. trotz des Verbotes seine»
Katers, den Sand gelockert haben.
Der Sand hat den Knaben unter sich

Niederzwehren. Der 24-
jährige Arbeiter Otto Miethke wurde

ren Burschen mit Füßen getreten und'j
zum Saale hinausgeworfen. Darüber
ve'lor er derart die ruhige Besinnung,
daß er fein Messer zog und nach ein-
ander 5 Personen mehr oder weniger

theilte den Otto Miethke zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß.

Vollmarlhausen. Hier
brach auf unaufgeklärte Weise in

I dem Haust de! Fabrikarbeiter!!
Ebrecht Feuer aus. DaS Feuer griff
fehr rasch um sich, sodaß trotz der eif-
rigsten Bemühungen der hiesigen
Feuerwehr der Dachstuhl abbrannte.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Der Altenburger

Männergesangverein beging die Feier
seines 45jährigen Bestehens.« Dem
Concert, in dem auch Herr Alsred

Kas« vom Stadttheater in Leipzig
mitwirkte, wohnte auch der Herzog
bei.

Detmold. Bor kürzerer Zeit
sind auf der Landesdomäne Fallen-
Hagen zweimal größere Schadenfeuer
entstanden. Unter dem Verdachte der

! Brandstiftung wurk nunmehr der
Domänenpächter v. Ohlen verhaftet

I und durch zwei Gendarmen dem Un-
tersuchungsgefängniß des Lanogericht»
in Detmold zugeführt. Der durch die
Btandstiftungen entstandene Schaden
bezifferte sich auf wex User 30,000
Mark.

Gera. Einen eigenartigen Tod
fand der Lederfabrikant Rudolf Har-
nisch. Er band sich schwere Steine an

! di« B«ine und stürzte sich in einen
großen, mit Wasser gefüllten Gerber-
Bottich, wo er ertrank. ES liegt an-

scheinend Selbstmord vor.
! Gr -iz. Di- Frau des Tapezierer»
Dietrich in Greiz versuchte ihr ein-
jähriges Kind zu erstechen und er-
hängt: sich. Das Kind ist furchtbar
zugerichtet, lebt aber noch.

! Holzminden. Der braun-
schweigisch« Landtag bewilligte 225,-
000 M. zum Wejerhafenbau bei Holz-

Sachlen.
Lausigk. Kommerzienrath Koch,

Mitinhaber de: Firma, Gebrüder
Koch, Plllschweberei, wurde wegen
seiner Verdienste um die Stadt zum
Ehrenbürger von Lausigk ernannt.

Leipzig. Der Eisenhobler Jo-

Lindenau unlängst da» Jubi-
läum 25jähriger ununterbrochener
Thätigkeit in der Maschinenfabrik
von Gebrüder Brehmer in L.-Plag-
Witz.

Merschwitz. Der Gemcinde-
stand W. QuaaS wurde zum dritten
Mal« zum Gcmeindeoorstand von

Merschwitz gewählt.
Radeberg. Der hiesige Frauen-

verein veranstaltete zum Besten der
Klein - Kinderbewahr » Änstalt ei-
nen B.izar, der zugunsten des huma-
nen Instituts neben einer Stiftung
von 1000 Mk., die Baumeister Kühn
nnd Frau spendeten, 2100 Mk. ein-

Stauchitz. Bei der Rücklehr von
einem Kundenbesuch aus Peinnewitz
kommend, fiel in nächster Nähe der

Mühle zum Hof der Kaufmann Paul
Schneider, Besitzer eines hiesigen Ma-
nufakturwaarengeschäfts, in den Jah-
nabach und ertrank, obgleich «in in
ku-zer Entfernung hinter ihm kom-
mender Mann, sowie der Mühlende-
sitzer und «in Müller ihm Hilf« zu
leisten versuchten. Sie vermochten nur

noch die Leiche zu bergen.

D a r m st a d t. Polizeistkretär
Kaistr, der kürzlich 40 Jahre im

Staatsdienst war, beging das 25jäh-
rig« Jubiläum in seiner jetzigen Stel-
lung.

Appenheim. Der neue evange-
lische Pfarrer Schellmann ist hier ein-
getroffen utid hat die AintSg-schäfte

Bingen. Zu Ehren des zum
Professor ernannte» Direktors des

hiesigen Rheinischen Technikums, Re-
gierungsbaumeister Hoepke, bewegte
sich ein großer Fackelzug durch die
Straßen der Stadt, an dem die
ganze Technikerschaft theilnahm. Im
Anschluß daran fand ein KommerS
statt.

Fürth i. O. Rechtsanwalt Keil
hier wurde im ehrengerichtlichen Ver-
fahren von der Antwaltskammer zu
einem Verweis und 500 Mk. Geld-
strafe v«r»rth«ilt. Den Hauptpunkt der
Anklage bildet« die gewohnheitsmäßige
Theilung größerer Streitobjekte zur
Begründung der amtsgerichtlichen
Kompetenz.

Mayerrr.

Mühldorf. Beim Abbruch eine»
Bankhauses am Anwesen des Oekono-
men Zöttl in Altmühldorf bei Mühl-
dorf ist der 6jährige Sohn des Besitzers
von einem ' h«rabsall«nden Balken so
unglücklich am Kopfe betroffen worden,

daß er auf der Stehe getödtet würd«.
Mehrere Arbeiter erlitten leichte Ver-
letzungen.

Nürnberg. Dem Unteroffizier
der Reserve des TrainS Otto Schröder-
Nürobera. bis 30. September 1903
Einjährig . Freiwilliger im 3. Train-
Bataillon, wurde für die in der Rednitz
bei Fürth vollzogene Rettung eines
Knaben vom Tode des Ertrinken« di«
Anerkennung des KriegSministeriuin«
ausgesprochen.

Pfaffenhofen. Die Liquida»
tionsbilanz der Kreditkasse in Pfaffen-
hofen a. d. Ilm erziebt einen Fehlbe-
trag von etwa 64,000 Mark. Die Li-

biger ein Rundschreiben gerichtet, wo-
'

rin ibnen nahegelegt wird, zur Ver-
meidung des Konkurses auf 20 Prozent
ihrer Forderungen zu verzichten.

St. Veit. Der Gütler Jof«f
Zwickel in St. Veit bei 17' .ngen wollte
in'S sog. Vortheil auf iner Leiter stei-
gen, dabei fi«l «r auf den Scheunenbo-
den hinunter und erlitt eine Gehirn-
erschütterung, verbünd«! mit «iner Ge-
hirnblutung, welcher er «rlag.

Wllrtt-rnSerg.

Stuttgart. Die 21 Jahre alte
Fabrikarbeiterin Marie Hcfer aus
Hagkling, OA. Gaildorf, wurde vom
hiesigen Schwurgericht wegen Meineid»

vernommen zu werden. Es handelte
sich um falsche Aussagen in einem Zu-
hälterprozeß. Die vier Zeugen wur-

räthen reiche Nahrung. Mit Hilfe de»

Pferd« au» dem Stall gerettet.
Göppingen. Der 23 Jahre alte

Maurer und Taglöhner Franz Spren-
ger von Oberhausen, Bezirksamt
Augsburg, zuletzt in Göppingen, hat

schwerte Weise mittelst Erbrechens sei-
nes Koffers, th-ils auf einfache Weife
Sachen im Werthe von 450 Mark ge-
stohlen und den größeren Theil dersel-

Hohenheim. Auch für das lau-

fende Wintersemester ist an der hiesigen
landwirthschaftlichen Hochschule wieder

längst statt und weitere werden folgen.

Haltingen. Verhaftet wurde

auf dem Bahnbaugelände bei Leo-
poldshöhe der vom Polizeipräsidenten
:n Berlin bezw. von der Oberstaats-
anwaltschaft in Karlsruhe wegen
zweifachen Mordversuchs zur Ver-
haftung ausgeschriebene Carlo Prandi
ron Castelletto, Italien. Prandi war
am hiesigen Bahnbau beschäftigt.

Mannheim. Wegen fortgesetzt
schwerer Mißhandlung ihr.-s sieben-
jährig«n KindeS hatten sich die Fuhr-
mannseheleute Jakob und Babttt«
Bock vor Spricht zu verantworten.
Fürchterliche Schläge waren tag-

wrlch«s zudem Hunger leiden muß-
te, so daß sich des öfteren mitleidig«
Knab«n feiner annahmen. Der Ehe-
mann wurde zu 14 Tagen, die Ehe-
frau zu 3 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Niklashaus« n. Der hiesige
Geistliche, Pfarrer Dr. R. Kern, wel-

ckier sich in jeder Beziehung hohe Ver-
dienste im t«ruflich«n und privaten
Lcb«n erworben hat, wurde auf An-
suchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner treu ge-
leistet«!, Dienst« in den Ruhestand
versetzt.

Niedern a. W. Unlängst wurde
hier feierlich der Grundstein zu der

Kaiser Franz Jo>ef l. Jubiläums-
Soldatenkapelle gelegt.

Schönau i. W. Die 13 Jahre
clte Schülerin Anna Heck gerieth beim
Eisenbahnübergang« unter den von
Zell einfahrenden Zug und erlitt so
schwere Verletzungen, daß sie andern
Tages denselben «rlag.

Speyers Der 23 Jahre alte
Arbeiter Georg Wolf von Speyer
wird beschuldigt, in die Wohnung des
Fabrikarbeiters Adam Nord auf dem

Spitzrheinhof im Bann« von Speyer

eingedrungen zu sein und nach ge-

fach vorbestraft ist! wurde wegen
schweren Diebstahls zu 1 Jahr 6
Monaten Gefängniß, abzüglich 6

theilt.
Kindenheim. Nachdem kürz-

lich die Eheleute Philipp Lang I und
Elifabetha, geb. Kippenberger, auf
eine 50jährige Ehe zurückblicken konn-
ten. feierten Wilh. Schwann und
Anna Maria, geb. Schlosser, ebenfalls«
ibr goldene» Ehejubiläum. In einem
Dorfe zwei goldene Hochzeiten inner-
halb weniger Wochen dürfte zu den
Seltenheiten gehören und noch selte-ner wird e» vorkommen, daß beide
Jubelpaar« di« gleich« Anzahl Jahr«
zusamm«nbringen. Die Eheleute Lang
sind 78 plus 71. zus, 149 lah'« alt.

Alter von 77 plus zus.Ebenfalls
149 Jahre.

Erste t n. Der Einbrecherbande,
die vor etwa 14 Tagen in verschiede-
nen Scheunen und Killern Diebstähle
verübten,''ist die Polizei auf di« Spur
gekommen. Ihr Anführer Lingelser.
der s-it di«s«r Zeit gesucht wird, hatte
in einer Scheune kampirt, wo «r. tief
im Stroh vergraben, aufgefunden
wurde.

Mülhausen. Ertrunken in der
Doller aufgefunden wurde der 93
Jahr: alte Rentner Viktor Barbe, d«r
mehrere Tage vermißt wurde und
für dessen Auffindung seine Famili«
ein- Belohnung von 500 Mark aus-
gesetzt hatte.

Schwerin. DaS Bahnwärter a
v. Leu'sche Ehepaar hierselbst stierte
das Fest einer goldtntn Hochzeit und

Ahrensbök. Im von 66

Dichaus« der langjährige Gtmtind«-
Vorsteher von Ahrensbök, L. Christ-
I«b.

gehausung des Gastwirths Fidtl-
den«n es Wahl hauptsächlich auf die
Kasse abgesehen gewesen ist. Die
Dieöe drangen durch das Fenster der

Gaststube ein, wurden aber durch die
Wachsamkeit des Haushundes ver-
schencht. Als Fidelmtytr erschien,
hatten die Thäter bereits das Weite
gesucht. ' b t
die dem Büdner Jammer gehörige
Büdnerei nieder. Das Vieh konnte
gerettet werden, jedoch sind Aetreide-

Schwartau. Als der Gast-
wirth Otto Zach aus Ratekau vom
Gartenfest im Hotel Germania in

ihm Eck« Markt und Eutiner
ein Rad von seinem Wagen, so daß
dieser sofort umschlug und das Pferd
stürzte. Von den auf die Straße ge-
schleuderten Insassen des Wagens war
Frau Zach sofort todt, während Zach
selbst eine schwer« Wunde am Kops
davontrug. Di« Mitfahrenden,
Schmiedemeister Starck und Frau auS

Frei« Städte.

angestellte Werkmeister Paul Gold«

riges Jubiläum. Der Jubilar wurde
durch seinen Chef und seine Mitarbei-
ter in feierlicher Weise geehrt.
Schwere Brandwunden an den Füßen
erlitt d«r Arb«iter August Seelenbin-
d«r, wohnhaft Berrenweide 24, 111.
Seelenbinder, der auf der Werft von
Blohm Ä Voß beschäftigt ist, trat
unvkrsichtigerweis« in flüssiges Metall
und verbrannt« sich b«ide Füße.
Unlängst btging der Prokurist der
Firma Andreeck Wilkerling, Paul
Grentzer, den Tag, an dem er vor
25 Jahren in das Geschäft eingetreten
war. Hochg««hrt von s«!n«n Priuzi-

ßer Zchl. rMt«'de m Ar-

Meßberg 8, auf der Arbeitsstile der
Spirituosenfabrik von Durlacher,
Steinwärder, ein Faß mit 300 Liter
Inhalt auf d«n Leib, das ihm ein«
Hüftenquetschung beibrachte. Un-
längst feierte B. Hanitz, Vorsteher
der Export-Abtheilung der Firma

stellt» der ??irma, Leichter« Ver-
letzungen erlitt der Zimmergeselle
Otto Stahl, der vom Neubau Siel-
deich 43 abstürzte.

Zug. In Cham starb, 73 Jahre
«lt. Kantonsrath und Gemeindeschrei-
ber Meyer. Der Verstorbene war
über 20 Jahre G«meind«schreiber und
viele Jahre Mitglied des KantonS-
rathes, den er nach den letzten Neu-
wahlen als Alterspräsident eröffnete.

Zürich. Ein Rentier Emil An-
ton Westphal von Düsseldorf, geboren
1852, der seit länger«! Zeit hier im
Hotel Bodan wohnie und in be!se««n
Kreisen verkehrte, hat sich erschossen.
Er trug 10, Oliv Franken bei sich und
hinterließ ein Testament.

Wien. Im Wasserbettzimmer deS
Allgemeinen Krankenhauses ist die 7t).
sährige Wittwe Eleonore Keucher den
entsetzlichen Brandwunden erlegen,
welche sie erlitten hat. Die 4zH
jährige Hausbesorgerstochter '»osephin«
Fischer, Barawitzlagasse 10 wohnhaft,
die mit den Kleidern dem Ofen zu

nahe kam, in Brand gerieth und am
ganzen Körper Brandwunden erlitt,
ist gestorben. De» 46jährige unter-
standslose Taglöhner Paul Fürst

nem aufgMnden und in
das Asyl für Obdachlose gebraucht.?
Unter großer Betheiligung von Leid-

Postamtsdirektor und Vorstand des
Postamtes Staatsbahnhof in. Wien,
Herr Karl Keller, das 40jährigt

nen Beamten und Dienern beliebte

fem Anlasse Gegenstand herzlicher >
Ovationen.

Rodingen. Die Ehefrau de»
hiesigen Arbeiters Matthias Schneider
geborene Glodt, fiel durch eine offen-
stehende Fallthüre in den fünf Meter
tiefen Kell-r. Die Unglückliche erlitt
einen Schädelbruch. Ihr Zustand ,sl
bedenklich. Sie steht im Alter von
42 Jahren. >

Nn Tchlaner.

Feldweb«! (d«r «ben über die
> Abzeichen und Rangunterschiede ge»

j sprachen hat, zum Rekruten): ?Also.
Lehmann, hast Du aufgepaßt? Nu»
sage mir mal, an was erkennst Dw

wenn Du mich von Hinte»

Lehmann: .Am Schnurrbart»
Herr Feldwebel!"

B e d i n g u n g s w e i s<. Jun-
gt Frau: Können Sie auch ordentlich
lochen, Marie?" ?Wenn gnädige
Frau nicht helfen,, ja."

? Seltsam. Schauspielerin:
»Seltsam, daß man auf den ältere»
Photographien immer jünger au»»
steht!' '

O diese Feemdwirter.

! ?Jetzt hab' ich Sie aber scho' lang
nimma g'seh'n, Frau Schnipfelbergt»

wie geht'S denn?"
! ?O mei', net guat. S«chs Woche»
war ich im Crematorium und ni»
hat's mir g'holfen!"

Aucheineßitte. Köchi»
(zur Tochter des Hauses): ?Das V«r--

dig's Fräulein, san's so gut und
setzen's mir einen saugroben Brief
aus!"

Sin Ttt-ftind.

?Wie sieht denn'der große Junge
in sein«m neu«n Anzug aus! D«r ist
ihm ja viel zu kurz und zu eng!"

?Ja wissen S', sein jüngerer Bru-
der ist nämlich oet Liebling der El»

deshalb muß der Große im-
mer oie abgelegten Kleider von d«o»

:

l Di«s«lb« Meinung.
Frau: ?M«in Vater pflegte oft zu
äußern, es wäre schade, daß ich yicht
jals Knabe aus die Welt grkommeir
lsei." Mann: ?Da bin ich ganz sei»
ner Meinung, B«rthie."

spät nach Hause komme. Ich habt mich
unterwegz zu langt aufgehalten!"

?Ueber wen?"

Erkannt. Gast: ?Wo ist!
denn der Wirth?" Kellner: »Er ist
zu einer Taufe!" Gast: »So
dann rufen Sie ihn 'mal aus dem
Keller 'raufi"


